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Ausbildungsplätze

in der Region!
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Wir wünschen dem Schützenfest einen harmonischen 
Verlauf und allen Schützen „Gut Schuss“!

Gewerbe-, Industrie- und landwirtschaftliches Bauen
Am Himmelstein 6 | 27432 Alfstedt | Telefon 04765/273

info@bruenjesbau.de | www.bruenjesbau.de
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Wir suchen 

Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d) - auch als Quereinsteiger!

und einen 

Auszubildenden (m/w/d) zum Beton- und Stahlbetonbauer!

Einfach melden, vorbeikommen und vorstellen.
Ruf uns an, schreib uns auf WhatsApp 0151 28381007 
oder per Mail an kontakt@bruenjesbau.de

BE YOU
JOIN US

BE YOU

SCHNELL & EINFACH
BEWERBEN

DEIN EINSTIEG INS BERUFSLEBEN?
MIT SPASS UND PERSPEKTIVE!

Next stop: Ausbildung!

(m/w/d)Fachkraft für Lagerlogistik
alternativ Fachlagerist (m/w/d)

(m/w/d)Elektroniker für Betriebstechnik
Industriekaufmann (m/w/d)

DEIN EINSTIEG INS BERUFSLEBEN?
MIT SPASS UND PERSPEKTIVE!

Stader Landstr. 75 · 27721 Ritterhude
Telefon 0 42 92-81 18 60 · www.manzl-heizung.de

HEIZUNG
SANITÄR

HEIZUNG  ·  SANITÄR
SOLAR  · WÄRMEPUMPEN

Wir bilden aus!

NDB BAUTECHNIK GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 11 · 21684 Stade
Tel.: 04141 523-434 · karriere@ndb.de

NDB BAUTECHNIK GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 11 · 21684 Stade
Tel.: 04141 523-434 · karriere@ndb.de

Fassadenmonteur/Tischler
Zimmerer/Metallbauer
Fachbereich Fassadenbau

(W/M/D)

LEISTUNG AUF DER GANZEN LINIE www.ndb.de

Das erwartet Sie bei uns
» Unbefristetes Arbeitsverhältnis
» 13. Monatsgehalt
» 30 Tage Urlaub
» Umfangreiche Sozialleistungen 

(z. B. Altersvorsorge, Krankenzusatzversicherung)
» und vieles mehr!

Ihre Aufgaben
» Montage von Systemen der vorgehängten hinterlüfteten 

Fassade mit hochwertigen Bekleidungsmaterialien auf 
Aluminium-Unterkonstruktionen

» Erstellung von Aufmaß und Abrechnungsunterlagen

27711 Osterholz-Scharmbeck · 28717 Bremen
Tel. 04791  57731 · Tel. 0421  6365231

www.hampel-sanitaer.de · info@hampel-sanitaer.de

GmbH & Co. KG

Heizungs- und Sanitäranlagen · Behindertengerechte Bäder
Schwimmbadtechnik · Solartechnik

Ihr Meister
Hans Hampel
Inh. Volker Hampel

27711 Osterholz-Scharmbeck · 28717 Bremen
Tel. 04791  57731 · Tel. 0421  6365231

www.hampel-sanitaer.de · info@hampel-sanitaer.de

GmbH & Co. KG

Heizungs- und Sanitäranlagen · Behindertengerechte Bäder
Schwimmbadtechnik · Solartechnik

Ihr Meister
Hans Hampel
Inh. Volker Hampel

27711 Osterholz-Scharmbeck · 28717 Bremen
Tel. 04791 57731 · Tel. 0421 6365231

www.hanpel-sanitaer.de · info@hampel-sanitaer.de

Wir suchen zur Verstärkung

Anlagenmechaniker + Monteur m/w/d
für Heizung/Sanitär

mit Berufserfahrung und Erfahrung im Bereich Kundendienst per sofort.

Der KüchenspezialistDer Küchenspezialist
Wir suchen per sofort in Vollzeit

1 Einzelhandelskaufmann (m/w/d)
mit Führerschein.

Darüber hinaus suchen wir zum
1. 8. 2026 einen Auszubildenden zum

Einzelhandelskaufmann (m/w/d)

sowieeinen Auszubildenden (m/w/d)
als Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice.

Wir freuen uns auf Ihre telefonische
oder schriftliche Bewerbung:
Speckmannstraße 10 • 28879 Grasberg • Tel. 04208-915610
Mail: der-kuechenspezi@t-online.de

www.hensel-h.com

Wir suchen in 
FESTANSTELLUNG:FESTANSTELLUNG:

ELEKTRIKER m/w/d
für Installation, Service & Wartung

Abwechslungsreich
Tolles Team
Gute Zukunftschancen
Tolles TeamTolles Team
Gute Zukunftschancen

Gm
bH

Sicheres und freundliches Auftreten sind gefragt. 

Sie werden Elektroinstallation bei Heizungs- und 

Klimaarbeiten durchführen. 
Allgemeine Wartungs- und Servicearbeiten gehören 

auch zu Ihrem Aufgabenbereich.

27432 BRV-Hesedorf / ✆ 04761/9852–0

Elektriker sorgen dafür, dass 
Energie sicher fließt – in Wohn-
häusern, Betrieben und öffent-
lichen Einrichtungen. Der Beruf 
verbindet Handwerk, Technik 
und gute Zukunftschancen.

Elektriker stellen sicher, dass moder-
ne Technik zuverlässig funktioniert. 
Sie installieren Anlagen, warten 
Systeme und beheben Störungen.
Damit gehören sie zu den gefrag-
testen Fachkräften im Handwerk 
- auch auf lokaler Ebene.

ABWECHSLUNGSREICHER

ARBEITSALLTAG

Der Beruf des Elektrikers, offi-
ziell Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik, ist vielseitig. Auf 
Baustellen verlegen sie Leitungen, 
montieren Steckdosen und Schalt-
schränke oder nehmen komplette 
Anlagen in Betrieb. In bestehen-
den Gebäuden modernisieren sie 
Installationen, prüfen Sicherheits-
einrichtungen oder rüsten smarte 
Steuerungen nach.
Die Arbeit findet sowohl drinnen 
als auch draußen statt. Tech-
nisches Verständnis ist eben-
so gefragt wie handwerkliches 
Geschick. Oft arbeiten Elektriker 
im Team mit anderen Gewerken 
zusammen, etwa mit Heizungs-
bauern oder Malern. Jeder Auf-
trag ist anders, Routine kommt 
selten auf.

AUSBILDUNG MIT PRAXISBEZUG

Der Einstieg erfolgt über eine drei-
einhalbjährige duale Ausbildung. 
Voraussetzung ist in der Regel ein 
Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie Interesse an Mathema-
tik, Physik und Technik. In der 

Berufsschule werden theoretische 
Grundlagen vermittelt, im Betrieb 
sammeln die Auszubildenden prak-
tische Erfahrung – von der ersten 
Kabelverbindung bis zur komple-
xen Steuerungstechnik.
Schon während der Ausbildung 

übernehmen viele Auszubildende 
Verantwortung. Sicherheit spielt 
dabei eine zentrale Rolle, denn der 
Umgang mit Strom erfordert Sorg-
falt und Konzentration. Moderne 
Arbeitsmittel und klare Vorschriften 
unterstützen dabei.

GUTE CHANCEN UND

ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

Elektriker werden dringend 
gesucht. Der Ausbau erneuerbarer 
Energien, die Energiewende und 
die zunehmende Digitalisierung 
sorgen für eine hohe Nachfrage. 
Viele Betriebe bieten ihren Fach-
kräften langfristige Perspektiven, 
geregelte Arbeitszeiten und Wei-
terbildungsmöglichkeiten.
Nach der Ausbildung stehen zahl-
reiche Wege offen. Spezialisierun-
gen etwa auf Photovoltaik, Gebäu-
desystemtechnik oder Sicherheits-
technik erweitern das Einsatzfeld. 
Mit entsprechender Qualifikation 
sind auch Meistertitel, ein eigener 
Betrieb oder Aufgaben in Planung 
und Ausbildung möglich.
Der Beruf des Elektrikers verbindet 
handfeste Arbeit mit moderner 
Technik. Wer gerne praktisch arbei-
tet, Verantwortung übernimmt und 
einen zukunftssicheren Beruf in 
der Region sucht, findet hier eine 
stabile und vielseitige Perspektive.
Über den QR-Code finden Interes-
sierte weitere Informationen rund 
um den Beruf des Elektrikers.

Fachkräfte für Energie und Sicherheit
So vielseitig ist der Beruf des Elektrikers

Wer als Elektriker arbeitet, trägt viel Verantwortung.
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Sie arbeiten hoch oben, oft 
im Freien und mit Blick fürs 
Detail. Fassadenbauer sorgen 
dafür, dass Gebäude geschützt 
sind und gut aussehen.

Fassaden bestimmen, wie ein 
Gebäude wirkt und wie es funk-
tioniert. Sie schützen vor Witte-
rungen, halten Wärme im Haus 
und prägen das Erscheinungs-
bild von Wohnhäusern, Betrieben 
und öffentlichen Gebäuden. Fas-
sadenbauer sind Fachkräfte, die 
diese Gebäudehülle montieren, 
instand halten und modernisie-
ren. Ihre Arbeit ist sichtbar – und 
bleibt es oft über Jahrzehnte.

ARBEITEN AN DER ÄUSSEREN

HÜLLE

Der Arbeitsalltag von Fassaden-
bauern spielt sich häufig an der 
Außenseite von Gebäuden ab. 
Sie montieren Fassadenelemente 
aus Metall, Glas, Kunststoff oder 
Verbundmaterial, bringen Däm-
mungen an und sorgen für eine 
fachgerechte Verkleidung. Dabei 
arbeiten sich nach technischen 
Plänen und stimmen sich eng 
mit Architekten, Bauleitern und 
anderen Gewerken ab.
Präzision ist dabei entscheidend. 
Fassadenelemente müssen milli-
metergenau sitzen, damit sie 
dicht, stabil und langlebig sind. 
Gleichzeitig ist handwerkliches 
Geschick gefragt – ebenso wie 
ein sicherer Umgang mit Werk-
zeugen Maschinen und Hebe-
technik. Die Arbeit findet oft in 
der Höhe statt, weshalb Schwin-

delfreiheit und ein hohes Sicher-
heitsbewusstsein notwendig sind.

TECHNIK, KLIMA UND

GESTALTUNG

Der Beruf des Fassadenbauers 
hat sich weiterentwickelt. Neben 
der Montage spielt heute die 
energetische Qualität eine große 
Rolle. Wärmedämmung, Hinter-
lüftung und witterungsbeständi-
ge Materialien sind zentrale The-

men. Moderne Fassaden tragen 
wesentlich zur Energieeffizienz 
von Gebäuden bei.
Gleichzeitig geht es um Gestal-
tung. Farbe, Struktur und 
Material bestimmen das äußere 
Erscheinungsbild eines Hauses. 
Fassadenbauer arbeiten damit an 
der Schnittstelle von Technik und 
Optik – ihre Arbeit beeinflusst, 
wie Städte und Orte wahrge-
nommen werden.

AUSBILDUNG UND EINSTIEG

Der Weg in den Beruf führt 
über eine Ausbildung im Fassa-
den- oder Metallbau. Sie dauert 
in der Regel drei Jahre und 
verbindet praktische Arbeit im 
Betrieb mit Unterricht in der 
Berufsschule. Voraussetzung 
sind meist ein Haupt- oder 
Realschulabschluss, handwerk-
liches Interesse und technisches 
Verständnis.
In der Ausbildung lernen die 
Auszubildenden den Umgang 
mit unterschiedlichen Materia-
lien, das Lesen von Zeichnungen 
sowie die sichere Montage von 
Fassadensystemen. Arbeitssi-
cherheit spielt dabei eine zent-
rale Rolle.

PERSPEKTIVEN MIT WEITBLICK

Fassadenbauer werden 
gebraucht – im Neubau ebenso 
wie bei Sanierungen. Klima-
schutz, energetische Moderni-
sierung und der Erhalt bestehen-
der Gebäude sorgen für eine 
stabile Nachfrage. Viele Betriebe 
arbeiten oft regional, oft auf 
wechselnden Baustellen in der 
Umgebung.
Mit Erfahrung und Weiterbil-
dung sind Entwicklungsschritte 
möglich, etwa zum Vorarbeiter, 
Meister oder in der Bauleitung. 
Der Beruf bietet damit nicht 
nur Abwechslung, sondern auch 
langfristige Perspektiven für 
alle, die gerne draußen arbeiten, 
technisch denken und am Ende 
des Tages sehen wollen, was sie 
geschaffen haben.

Fassadenbauer prägen das Stadtbild
Arbeiten an der Schnittstelle von Technik und Gestaltung

Fassadenbauer montieren, dämmen und gestalten Gebäudehüllen.
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Wir suchen zum
 02.09.2025

Auszubildende!

NIMM DEINE ZUKUNFT IN DIE HAND
als Tischler/-in oder Zimmerer/-in

Zimmerer m/w/d Tischler m/w/d

Kurt Buck Baugesellschaft GmbH & Co. KG
Neuendamm 95��•��27432 Bremervörde-Iselersheim •��Telefon: (04769) 225
E-Mail: info@kurtbuck.de��• /KurtBuckBaugesellschaft · www.kurtbuck.de

Du bringst mit:

- handwerkliches Geschick

- Motivation und Teamfähigkeit

- technisches Verständnis

Du bringst mit:

- Kreativität

- handwerkliches Geschick

- Teamfähigkeit

- Umsicht und Sorgfalt

Bewirb Dich jetzt!

Wir suchen zum
01.09.2026

Auszubildende!

Wir sind ein mittelständisches Handelsunternehmen und suchen zur 
Verstärkung unseres Teams per sofort eine/n

• Telefonverkäufer (m/w/d)

für Mineralölprodukte
40 Stunden/Woche

Sie verfügen über: 
• eine kaufmännische Ausbildung und sind vertriebsorientiert
• haben eine freundliche Telefonstimme und sind engagiert und teamfähig

Wir bieten Ihnen: 
• einen sicheren Arbeitsplatz und Unterstützung in der Einarbeitungsphase 

mit einem guten Betriebsklima
• ein attraktives Vergütungssystem

Wenn Sie freundlich, kontaktfreudig und �exibel sind, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 9.6.2023. Auch Quereinstieg möglich.

Tecklenburg GmbH & Co. Energiebedarf KG 
Wesermünder Str. 1 · 27729 Hambergen · Tel. 0 47 93-7 90 · www.tecklenburg.net

Wir sind ein mittelständisches Handelsunternehmen und 
suchen zur Verstärkung unseres Teams per sofort eine/n

• LKW-Fahrer 
für Tankwagen (m/w/d)
40 Stunden/Woche

Sie verfügen über:
• Führerscheinklasse CE, ADR-Schein (Aufbau Tank) 

wünschenswert
Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz mit einem 

guten Betriebsklima
• ein attraktives Vergütungssystem

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, 
gerne auch per Mail: lothar.essmann@tecklenburg.net

Wir bilden aus:

Regional. Nachhaltig. Modern.

Wir freuen uns auf Dich.
Alle Infos auf unserer Webseite: aso-ohz.de/job

Fachinformatiker/-in für Systemintegration

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Umwelttechnolog/-in für Kreislauf- 
und Abfallwirtschaft

Deine

Ausbildung
mit X-Faktor

DeineDeine

AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
mit�X-Faktor

AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
mit�X-Faktor

AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
mit�X-Faktor

Nutze Deine
CCCCCCCChhhhhhhhaaaaaaaannnnnnnncccccccceeeeeeee
KAUFMANN/-FRAU

FÜR GROSS- UND

AUSSENHANDELS-

MANAGEMENT (M/W/D)

www.bauxpert-gebhard.com

JJJJJJJJeeeeeeeettttttttzzzzzzzztttttttt bbbbbbbbeeeeeeeewwwwwwwweeeeeeeerrrrrrrrbbbbbbbbeeeeeeeennnnnnnn

KAUFMANN/-FRAU FÜR

BÜROMANAGEMENT (M/W/D)

FACHKRAFT FÜR

LAGERLOGISTIK (M/W/D)

DeineDeineDeineDeineDeine Ausbildung
# Nutze Deine Chance!

# Jetzt bewerben!

KAUFMANN/-FRAU
für Groß- und
Außenhandels-
Management
(m/w/d)

KAUFMANN/-FRAU
für Büro-
Management
(m/w/d)

FACHKRAFT für
Lagerlogistik
(m/w/d)

▲
▲

▲

karriere@bauxpert-gebhard.com

Mit Mit Mit Mit Mit Mit X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor
X-Faktor

. . .und bieten DIR zum 01.08.2025 eine abwechslungsreiche
und qualifizierte Ausbildung als

▪ Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

▪ Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

▪ Maurer (m/w/d)
Sende uns Deine Bewerbung vorzugsweise per Mail oder
rufe uns an:

WIR BILDEN AUS...
2026

Berufskraftfahrer:innen sorgen 
dafür, dass Waren zuverlässig 
ihr Ziel erreichen – auch in 
der Region. Der Beruf bietet 
sichere Perspektiven, moder-
ne Technik und vielfältige 
Einstiegsmöglichkeiten.

Ob Lebensmittel für den Super-
markt, Baustoffe für den Neubau 
oder Pakete für den Versandhan-
del: Berufskraftfahrer:innen sind 
ein zentraler Teil der Wirtschaft. 
Sie transportieren Güter, ver-
binden Betriebe miteinander und 
sorgen dafür, dass Lieferketten 
funktionieren – oft unscheinbar, 
aber unverzichtbar.

MEHR ALS NUR LENKRAD UND

STRASSE

Der Alltag der Berufskraftfah-
rer:innen besteht längst nicht 
mehr nur aus Fahren. Zu den 
Aufgaben zählen die Übernahme 
und Sicherung der Ladung, das 
Prüfen der Fahrzeugtechnik sowie 
die Einhaltung von Lenk- und 
Ruhezeiten. Moderne Lastwagen 
sind rollende Hightech-Arbeits-
plätze: Assistenzsysteme, digitale 
Routenplanung und komfortab-
le Fahrerkabinen gehören zum 
Standard. Das entlastet die Fah-
rer:innen und erhöht die Sicher-
heit.
Je nach Einsatzgebiet unter-
scheiden sich die Arbeitsabläufe. 
Während Fernfahrer:innen meh-
rere Tage unterwegs sein können, 
sind viele Berufskraftfahrer:innen 
im regionalen Verkehr tätig. Sie 
beliefern Handwerksbetriebe, 

Baustellen oder Einzelhändler 
und kehren abends nach Hause 
zurück. Gerade im ländlichen 
Raum spielen solche regionalen 
Touren eine große Rolle.

AUSBILDUNG MIT GUTEN

CHANCEN

Der Einstieg erfolgt meist über 
eine dreijährige Ausbildung. 
Voraussetzung ist in der Regel 
ein Hauptschulabschluss sowie 
Interesse an Technik und ver-
antwortungsvollem Arbeiten. 
Bereits während der Ausbildung 
erwerben die Auszubildenden die 
nötigen Führerscheine und lernen 
den sicheren Umgang mit Fahr-
zeugen und Ladung. Auch Que-
reinsteiger:innen haben Chancen: 

Umschulungen und Förderpro-
gramm erleichtern den Einstieg.
Die Nachfrage nach qualifizierten 
Fahrerinnen und Fahrern ist hoch. 
Viele Betriebe suchen dringend 
Nachwuchs und bieten attraktive 
Konditionen, feste Arbeitszeiten 
im Nahverkehr oder Zusatzleis-
tungen. Wer zuverlässig arbeitet, 
hat gute Aussichten auf eine 
dauerhafte Beschäftigung.

PERSPEKTIVEN UND

WEITERBILDUNG

Nach der Ausbildung stehen ver-
schiedene Wege offen. Speziali-
sierungen etwa auf Gefahrgut-
transporte, Kühlfahrzeuge oder 
Schwerlastverkehr erweitern die 
Einsatzmöglichkeiten. Mit zusätz-

licher Qualifikation ist auch der 
Schritt in die Disposition, in die 
Fuhrparkleitung oder in die Aus-
bildung neuer Fahrer:innen mög-
lich.
Der Beruf erfordert Verantwor-
tungsbewusstsein und Kon-
zentration – bietet dafür aber 
Abwechslung, Eigenständigkeit 
und eine Tätigkeit mit sichtbarem 
Nutzen. Gerade regional tätige 
Unternehmen ermöglichen es, 
Beruf und Privatleben gut mit-
einander zu verbinden.
Wer mehr über die Arbeit als 
Berufskraftfahrer:in wissen möch-
te, kann sich auf der Homepage 
der Arbeitsagentur ein kurzes 
Video zu diesem Beruf anschauen 
– einfach den QR-Code scannen.

Ohne sie steht vieles still
Berufskraftfahrer:innen halten Lieferketten am Laufen

Als Berufskraftfahrer:in zu arbeiten, ist ein vielseitiger Beruf zwischen Technik, Verantwortung und 
Regionalität
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(red). Holz ist Werkstoff und 
Ausdrucksmittel zugleich: Die 
Ausbildung zur Tischlerin oder 
zum Tischler verbindet hand-
werkliche Präzision mit Gestal-
tungsspielraum und bietet 
vielfältige berufliche Wege.

Wer sich für diesen Beruf entschei-
det, fertigt Möbel und Elemente 
der Inneneinrichtung meist als 
Einzelstücke. Dazu zählen Schrän-
ke, Tische, Sitzmöbel, Fenster 
oder Türen. Grundlage der Arbeit 
ist die Beratung der Kundschaft: 
Bedürfnisse werden geklärt, Maße 
genommen und Entwürfe erstellt 
– heute in der Regel mit computer-
gestützten Zeichenprogrammen.
In der Werkstatt entstehen daraus 
passgenaue Bauteile. Sie werden 
manuell und maschinell bearbei-
tet, geschliffen, gehobelt, behan-
delt und vormontiert. Vor Ort folgt 
die Endmontage: verschrauben, 
verleimen, sichern – mit Genauig-
keit und Sinn für Details.

HANDWERK, TECHNIK UND

KREATIVITÄT

Gefragt sind Geschicklichkeit, 
Kreativität und technisches Ver-
ständnis. Ebenso wichtig sind eine 
souveräne Kundenansprache und 
die Freude am Arbeiten mit natür-
lichen Werkstoffen. Nach dem 

Abschluss der Ausbildung stehen 
zahlreiche Einsatzmöglichkeiten 
offen, etwa in Handwerksbetrie-
ben oder spezialisierten Werk-
stätten.

VIELE WEGE NACH DER

AUSBILDUNG

Fortbildungen eröffnen zusätzliche 

Perspektiven: vom gestalterischen 
Schwerpunkt über betriebswirt-
schaftliche Qualifikationen bis hin 
zur Energieberatung. Wer fach-
lich weitergehen möchte, kann 
den Meisterbrief (Bachelor Pro-
fessional) erwerben, einen Betrieb 
führen, ausbilden oder auch ohne 
Abitur ein Studium aufnehmen. 

Weitere Spezialisierungen reichen 
von der Fertigungsplanung über 
die Restaurierung historischer 
Möbel bis hin zu Management-
aufgaben im Handwerk.
Das Tischlerhandwerk zeigt damit: 
Traditionelles Können und moder-
ne Anforderungen schließen sich 
nicht aus – sie ergänzen sich.

Ausbildung mit Holz und Kopf
Tischlern bietet unzählige interessante Möglichkeiten

Eine Tischlerin bei der Arbeit: Schleifen ist ein Bestandteil von vielen beim Schreinern. Über den QR 
Code geht‘s zum Berufsbildfilm.
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• Heizung • Sanitär • Dachrinnen • Badsanierung 
• Heizkesselerneuerung • Staubsaugeranlagen • Solaranlagen
• Schornsteinsanierung • Kundendienst • Wärmepumpen

Rosenstraße 11 · 27432 Oerel-Barchel
Telefon: 04766/820688

HARALD WEIDLER
HEIZUNG · SANITÄR · SOLAR

HEIZUNGSBAUMEISTER

G
m
b
H

• Heizung • Sanitär • Dachrinnen • Badsanierung 

Wir gratulieren zum 30-jährigen Bestehen

und wünschen alles Gute für die Zukunft!

Unser dymamisches Team sucht nette Anlagenmechaniker (m/w/d)!

Rosenstraße 2 · 27432 Oerel-Barchel ·  04766/820688

• Heizung
• Sanitär
• Solarthermie
• Kundendienst
• Neubau

• Erneuerbare Energien
• Komplettbäder (altersgerecht, barrierearm)
• Photovoltaikanlagen
• Klempnerarbeiten
• Altbausanierung

Wir suchen zum 01.08.2026 einen

Auszubildenden (m/w/d)

„Ich arbeite eigenständig, die 
Firma steht hinter mir und ich 
kann mich weiterentwickeln. 
Die Wertschätzung hier ist echt 
und ich habe selten einen Tag, an 
dem ich keine Lust auf die Arbeit 
habe. “ - Jörn

DU VERDIENST eine feste Ausstattung für deine Kolon-
ne und einen Maschinenpool, der immer das Richtige 
für dich parat hat - und das alles top-gewartet.

OFFENE STELLEN PRIVATGARTENPFLEGE
• Vorarbeiter (m/w/d)
• Landschaftsgärtner (m/w/d)

GENUG VOM
TÄGLICHEN
KAMPF UM MASCHINEN?

„Ich arbeite eigenständig, die 
Firma steht hinter mir und ich 
kann mich weiterentwickeln. 
Die Wertschätzung hier ist echt 
und ich habe selten einen Tag, an 
dem ich keine Lust auf die Arbeit 
habe. “ - Jörn

www.gruenwert-bremen.de

www.BOLTE-KRANE.de
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

einen Autokranführer (m/w/d)
zum Fahren & Bedienen unserer Krane.

Vorraussetzung ist die Führerscheinklasse C/CE
und technisches Verständnis.

Bewerbungen bitte an: Bolte-Krane GmbH
Meinershauser Str. 62 · 28879 Grasberg
gerne per E-Mail: Info@bolte-krane.de

zum Fahren & Bedienen unserer Krane, für den Bereich Bremen!
einen Autokranführer / LKW Fahrer (m/w/d)

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Servicetechniker (m/w/d)
für Arbeiten an Hydraulikkranen

Jürgen Schriefer Kranvertrieb und Service GmbH
27726 Worpswede
04794 – 465 91 0

www.schriefer-kranservice.de

Ihre Qualifikation
- Abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich Elektronik o. Hydraulik
- Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft und Teamgeist
- Führerschein (Klasse BE)
Wir bieten Ihnen
eine Vollzeitstelle in Festanstellung in einem spannenden 
und vielseitigen Arbeitsumfeld.
Zusätzliche Benefits: BAV, VwL, Firmenhandy, JobRad, 
Weiterbildungsmöglichkeiten, Egym Wellpass und weitere.
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch Fragen?
Dann bewerben Sie sich unter Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins.
Gerne per E-Mail an info@schriefer-kranservice.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir freuen uns auf Sie. Bewerbung an: info@kurtbuck.de

Kurt Buck Baugesellschaft GmbH & Co. KG | Neuendamm 95 | 27432 Bremervörde-Mehedorf

Ihr Pro� l
•   abgeschlossene Aus-

bildung als Tischler (m/w/d) 
oder in einem verwandten Beruf

•  zuverlässige und selbstständige
Arbeitsweise

Wir bieten
• fester Arbeitsvertrag
• leistungsgerechte Bezahlung
•  Arbeit im modernen und innovativen 

Team
•  individuelle Fort- und Weiterbildungs-

möglichkeiten
•  abwechslungsreiche Projekte vom 

Einfamilienhaus bis zum Ferienpark

Wir suchen ab sofort Verstärkung:

Tischlergesellen
(Werkstatt-Tischler)
(m/w/d)

Tischlergesellen
(Baustellen-Tischler)
(m/w/d)

Bauhelfer (m/w/d)

Deine Zukunft 
beginnt jetzt! 

Interesse?
Mehr Informationen gibt es hier!

Nutze Deine Chance auf eine
�� berufliche Karriere beim

Mit Start zum 01. August 2026 bieten wir Aus-
bildungsplätze in den folgenden Berufen an:

 Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
 Umwelttechnologe für
Abwasserwirtschaft (m/w/d)

www.wav-osterholz.de

(red) Vom Anlegen privater 
Gärten bis zur Pflege öffent-
licher Anlagen – ein Beruf 
für Naturverbundene mit 
handwerklichem Geschick.

Gärtnerinnen und Gärtner 
im Garten- und Landschafts-
bau gestalten Lebensräume im 
Freien. Sie legen Parks, Grün-
anlagen und private Gärten an, 
pflanzen Bäume, Sträucher und 
Blumen, bauen Wege, Terras-
sen oder Teiche und kümmern 
sich um die fachgerechte Pfle-
ge. Ihr Arbeitsalltag verbindet 
Natur, Kreativität und körper-

liche Arbeit – bei jedem Wetter 
und zu jeder Jahreszeit.

GESTALTEN, PFLANZEN, PFLEGEN

Von der ersten Skizze bis zur 
fertigen Anlage: Gärtner setzen 
Ideen in lebendige Landschaf-
ten um. Sie wählen Pflanzen 
passend zu Standort und Klima 
aus, bereiten den Boden vor, 
verlegen Rollrasen und integ-
rieren Natursteine oder Holz in 
die Gestaltung. Auch die Pflege 
gehört dazu – ob Rückschnitt, 
Düngung oder Bewässerungs-
systeme. Dabei kommt moder-
ne Technik zum Einsatz, von 

Motorsägen über Minibagger 
bis zu GPS-gesteuerten Maschi-
nen.

VIELFÄLTIGE PERSPEKTIVEN IM

GRÜNEN

Die duale Ausbildung dauert 
drei Jahre und kombiniert Pra-
xis im Betrieb mit Unterricht in 
der Berufsschule. Gefragt sind 
handwerkliches Geschick, Aus-
dauer und ein gutes Gespür 
für Formen und Farben. Neben 
klassischen Gartenbaubetrieben 
arbeiten Fachkräfte auch bei 
Kommunen, in Landschafts-
architekturbüros oder in spezia-

lisierten Firmen für Dach- und 
Fassadenbegrünung.
Mit wachsendem Bewusstsein 
für Klimaschutz und nachhal-
tige Stadtentwicklung nimmt 
die Bedeutung des Berufs zu. 
Gärtnerinnen und Gärtner im 
Garten- und Landschaftsbau 
schaffen nicht nur ästhetische, 
sondern auch ökologische Wer-
te – Lebensräume für Menschen, 
Pflanzen und Tiere. Wer die 
Natur liebt, körperlich zupacken 
kann und Freude am Gestalten 
hat, findet hier einen Beruf mit 
Zukunft und spürbarem Einfluss 
auf die Umwelt.

Natur gestalten
Gärtner im Garten- und Landschaftsbau

Gärtnerinnen und Gärtner im Garten- und Landschaftsbau gestalten Lebensräume im Freien – bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit.
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Sie heben, versetzen und 
montieren Lasten, die kein 
Mensch bewegen könnte. 
Autokranführer übernehmen 
auf Baustellen eine Schlüssel-
rolle – mit moderner Technik 
und hoher Verantwortung.

Ob auf Baustellen, bei Monta-
gearbeiten oder im industriellen 
Einsatz: Autokranführer kommen 
immer dann zum Einsatz, wenn 
schwere oder sperrige Bauteile 
präzise bewegt werden müssen. 
Sie steuern mobile Kräne, die 
mehrere Tonnen heben können 
und sorgen dafür, dass Materialien 
sicher an ihren Bestimmungsort 
gelangen.

ARBEITEN MIT ÜBERBLICK

Autokranführer bedienen ihre 
Maschine entweder aus der Kabi-
ne oder per Fernsteuerung vom 
Boden aus. Jeder Einsatz erfor-
dert sorgfältige Vorbereitungen. 
Lastgewichte müssen berechnet, 
der Untergrund geprüft und der 
Arbeitsbereich abgesichert wer-
den. Dabei arbeiten Autokran-
führer eng mit Einweisern, Bau-
leitern und anderen Gewerken 
zusammen.
Präzision ist entscheidend. Oft 
müssen Bauteile millimetergenau 
positioniert werden, etwa bei der 
Montage von Fertigteilen, Hallen 
oder technischen Anlagen. Kon-
zentration und ein gutes räum-
liches Vorstellungsvermögen sind 
daher unerlässlich.

TECHNIK UND SICHERHEIT

Moderne Autokrane sind hoch-
komplexe Maschinen. Elektroni-
sche Steuerungen, Lastmoment-
begrenzer und Assistenzsysteme 
unterstützen die Arbeit, ersetzen 
aber nicht die Verantwortung des 
Fahrers. Sicherheit steht immer 
an erster Stelle – für das Team auf 
der Baustelle ebenso wie für die 
Umgebung.
Der Arbeitsalltag findet überwie-
gend im Freien statt und ist 
wetterabhängig. Flexibilität und 
Umsicht gehören deshalb ebenso 
zum Berufsbild wie technisches 
Verständnis.

AUSBILDUNG UND QUALIFIKATION

Der Weg zum Autokranführer 
führt meist über eine Ausbildung 
im Bau- oder Baumaschinenbe-
reich, etwa als Baugeräteführer. 
Ergänzend sind spezielle Schu-
lungen und Kranscheine erfor-
derlich, um Autokrane sicher 
bedienen zu dürfen. Vorausset-
zungen sind technisches Interes-
se, Verantwortungsbewusstsein 
und Zuverlässigkeit.
Viele Betriebe bilden ihre Fach-
kräfte selbst aus oder qualifizie-
ren sie intern weiter. Praktische 
Erfahrung spielt dabei eine große 
Rolle.

GEFRAGTE FACHKRÄFTE

Autokranführer werden im Bau-
gewerbe und in der Industrie 
gebraucht. Infrastrukturprojekte, 
Neubauten und Montagearbei-
ten sorgen für eine stabile Nach-
frage. 
Mit Erfahrung eröffnen sich Ent-
wicklungsmöglichkeiten, etwa als 
Maschinenspezialist oder in lei-
tender Funktion auf der Baustelle. 
Der Beruf des Autokranführers 
eignet sich für Menschen, die 
gerne mit großer Technik arbei-
ten, Verantwortung übernehmen 
und sichtbar zum Gelingen von 
Bauprojekten beitragen möchten.

Sichere Hebevorgänge
Präzision mit tonnenschwerer Technik

Der Beruf verbindet Technik, Konzentration und Teamarbeit.
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Autos werden immer digita-
ler – und mit ihnen der Beruf 
des Kfz-Mechatronikers. In 
den Werkstätten sind heu-
te technisches Verständnis, 
Diagnosekompetenz und 
Lernbereitschaft gefragt.

Kfz-Mechatroniker gehören zu 
den wichtigsten Fachkräften 
im Kraftfahrzeughandwerk. In 
Werkstätten sorgen sie dafür, dass 
Fahrzeuge gewartet, repariert 
und technisch auf dem neuesten 
Stand gehalten werden. Dabei 
reicht das Aufgabenspektrum 
längst über den Austausch von 
Verschleißteilen hinaus. Moderne 
Fahrzeuge sind komplexe techni-
sche Systeme, in denen Mecha-
nik, Elektronik und Software eng 
miteinander verbunden sind.

MODERNE TECHNIK

Zum Arbeitsalltag eines Kfz-
Mechatronikers gehören Inspek-
tionen, Reparaturen und die sys-
tematische Fehlersuche. Mithilfe 
digitaler Diagnosegeräte lesen sie 
Fehlercodes aus, prüfen Steuer-
geräte und analysieren elektroni-
sche Systeme. Assistenzsysteme, 
Sensoren und Bordcomputer sind 
heute fester Bestandteil vieler 
Fahrzeuge und müssen regelmä-
ßig überprüft oder neu eingestellt 
werden.
Neben elektronischen Arbeiten 
bleiben klassischen Tätigkeiten 
weiterhin wichtig. Bremsen, Fahr-
werke, Motoren oder Klimaanla-
gen müssen fachgerecht gewar-
tet werden. Die Arbeit erfordert 
Genauigkeit und ein hohes Ver-
antwortungsbewusstsein.

ELEKTROMOBILITÄT UND NEUE

ANFORDERUNGEN

Mit dem wachsenden Anteil von 
hybrid- und Elektrofahrzeugen 
verändern sich die Anforderun-
gen weiter. Kfz-Mechatroniker 

arbeiten zunehmend an Hoch-
voltsystemen, Batterien und elek-
trischen Antrieben. Dafür sind 
spezielle Qualifikationen notwen-
dig, da der Umgang mit Hoch-
spannung besondere Sicherheits-
maßnahmen erfordert.
Gleichzeitig bleiben Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor – häufig 
in Kombination mit elektrischen 
Antrieben – weiterhin relevant. 
Kfz-Mechatroniker müssen daher 
flexibel sein und sich in unter-
schiedlichen Antriebstechnolo-
gien auskennen. Die Bereitschaft 
zur kontinuierlichen Weiterbil-
dung ist ein fester Bestandteil des 
Berufs.

AUSBILDUNG

Die Ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker dauert in der Regel drei-
einhalb Jahre. Voraussetzung 
ist ein Haupt- oder Realschul-
abschluss. Gute Kenntnisse in 
Mathematik und Physik erleich-
tern das Verständnis für elektri-
sche und elektronische Zusam-
menhänge. Gefragt sind außer-
dem handwerkliches Geschick, 

sorgfältiges Arbeiten und analyti-
sches Denken.
Die Ausbildung verbindet Pra-
xis im Betrieb mit theoretischem 
Unterricht in der Berufsschu-
le. Auszubildende lernen dabei 
sowohl klassische Werkstattarbeit 
als auch den Umgang mit moder-
ner Diagnosetechnik. Auch der 
Kontakt mit Kunden gehört zum 
Berufsalltag, etwa bei der Erklä-
rung von Reparaturen oder War-
tungsmaßnahmen.

VIELFÄLTIGE PERSPEKTIVEN

Der technische Fortschritt und der 
Wandel der Mobilität sorgen für 
einen anhaltend hohen Bedarf an 
qualifizierten Fachkräften. Viele 
Betriebe bieten sichere Arbeits-
plätze und gute Chancen auf 
eine Perspektive in diesem Unter-
nehmen.
Nach der Ausbildung stehen 
zahlreiche Wege offen. Spezia-
lisierungen etwa auf Elektromo-
bilität, Fahrzeugdiagnose oder 
Nutzfahrzeugtechnik erweitern 
das Einsatzfeld. Mit entsprechen-
der Weiterbildung sind auch der 

Meistertitel, die Selbstständigkeit 
mit eigener Werkstatt oder Tätig-
keiten im Service möglich.
Wer gerne praktisch arbeitet, 
technische Zusammenhänge ver-
stehen möchte und offen für neue 
Technologien ist, findet hier einen 
vielseitigen und zukunftssicheren 
Beruf – auch auf lokaler Ebene.
Weitere Informationen zu den 
verschiedenen Möglichkeiten als 
Kfz-Mechatroniker finden Inter-
essierte über den QR-Code.

Technik tri� t Handwerk
Kfz-Mechatroniker sind stark gefragt

Präzises Arbeiten und technisches Verständnis sind in einer Werkstatt essenziell.
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(red). Dachdecker und Zimme-
rer sorgen dafür, dass Gebäude 
stabil und wetterfest sind. 

Sowohl Dachdecker als auch 
Zimmerer errichten Dachstühle, 
decken Dächer und dämmen 
Gebäude. Wer schwindelfrei ist, 
handwerkliches Geschick hat und 
gerne draußen arbeitet, findet 
hier einen zukunftssicheren Beruf.

DIE AUSBILDUNG: HANDWERK

VON GRUND AUF LERNEN

Die dreijährige Ausbildung zum 
Dachdecker oder Zimmerer 
erfolgt im Betrieb und in der 
Berufsschule. Dachdecker lernen, 
Dächer mit Ziegeln, Schiefer oder 
Metall einzudecken, Flachdächer 
abzudichten und Solaranlagen 
zu installieren. Zimmerer bauen 
Dachstühle, Fachwerkwände und 
Holzbalkone und arbeiten mit 
modernen Maschinen zur Holz-
bearbeitung.

DER ARBEITSALLTAG: PRÄZISION

IN DER HÖHE

Dachdecker sind auf Baustellen 

und bei Sanierungen im Einsatz. 
Sie schneiden Materialien pass-
genau zu, verlegen Dachziegel, 
dichten Flachdächer ab und mon-
tieren Regenrinnen oder Dach-
fenster. Zimmerer konstruieren 
Holztragwerke, fertigen Bauteile 
vor und montieren sie auf der 
Baustelle. Beide Berufe erfordern 

Teamarbeit, körperliche Fitness 
und technisches Verständnis.

KARRIERECHANCEN UND

ZUKUNFTSAUSSICHTEN

Nach der Ausbildung sind Spe-
zialisierungen möglich, etwa im 
Bereich energetische Sanierung 
oder ökologische Baustoffe. Mit 

einer Meisterprüfung oder einem 
Technikerabschluss kann man sich 
weiterqualifizieren oder selbst-
ständig machen. Da Fachkräfte 
dringend gesucht werden, bieten 
sich exzellente Zukunftsperspek-
tiven. Ein sicherer Beruf für alle, 
die gerne mit ihren Händen arbei-
ten und hoch hinaus wollen.

Karriere im Handwerk
Hoch hinaus mit Handwerk und Präzision

Nicht nur Dachdecker, sondern auch Zimmerer sollten schwindelfrei sein.
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„Top Maschinenpark, super aus-
gestattete Fahrzeuge, gestellte 
Arbeitskleidung, Abwechslungsrei-
che Einsätze, pünktlicher Lohn,
fl exible Arbeitszeiten, unkompli-
zierte Urlaubsplanung – und der 
Spaß kommt nie zu kurz!“ - Aaron

„Top Maschinenpark, super aus-
gestattete Fahrzeuge, gestellte 
Arbeitskleidung, Abwechslungsrei-
che Einsätze, pünktlicher Lohn,
fl exible Arbeitszeiten, unkompli-
zierte Urlaubsplanung – und der 
Spaß kommt nie zu kurz!“ - Aaron

Nummern gibt´s bei uns nur für Maschinen – Du wirst 
bei uns als Mensch respektiert und wertgeschätzt.

OFFENE STELLEN GALABAU
• Vorarbeiter (m/w/d)
• Landschaftsgärtner (m/w/d)

NUR NE`
NUMMER -
ODER ECHTEN RESPEKT?

www.gruenwert-bremen.de

freun
dlich fit und fair

Autohaus
Dieckmann

Jan-Weber-Straße 14
27726 Worpswede
04792 / 2626

service@opel-dieckmann.de

DEINE KARRIERE BEI UNS.
WIR SUCHEN DICH FÜR
UNSER TEAM!
Die permanente technische Weiterentwick-
lung unserer Fahrzeuge siehst du als
willkommene Herausforderung, du arbeitest
stets qualitätsbewusst, auch wenn es mal
eng wird? Dann zeig uns deine Fähigkeiten
und bewirb dich als

Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen
an unsere E-Mail-Adresse:
service@opel-dieckmann.de

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

KFZ-MECHATRONIKER (M/W/D)

Das erwartet dich bei uns:
• Festanstellung
• 30 Tage Urlaub mit flexibler Planung
• Betriebliche Altersvorsorge
• Mitarbeiter - Rabatte
• keine Wochenendarbeit
• Familiäres Betriebsklima
• Flache Hierarchie
• Jobrad
• überdurchschnittliche Bezahlung

HIER IST PLATZ 
FÜR IHRE
HEADLINE
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 Steildach

 Flachdach

 Dachflächen-
fenster

Koppelweg 4
27721 Ritterhude

Tel. 0421-63 67 318
Fax 0421-63 96 919
Mobil: 0178-84 61 053

WILLE
B E D A C H U N G

Wir suchen
zum 01.08.2026 einen

Auszubildenden m/w/d
sowie ab sofort

Dachdecker und 

Zimmergesellen m/w/d

Bewerbung bitte an:
Koppelweg 4  · 27721 Ritterhude

Tel. 0421–6367318
Mobil: 0178–8461053

info@wille-bedachung.de
www.wille-bedachung.de

 Steildach

 Flachdach

 Dachflächen-
fenster

Koppelweg 4
27721 Ritterhude

Tel. 0421-63 67 318
Fax 0421-63 96 919
Mobil: 0178-84 61 053

Wir freuen uns auf Sie. Bewerbung an: info@kurtbuck.de

Kurt Buck Baugesellschaft GmbH & Co. KG | Neuendamm 95 | 27432 Bremervörde-Mehedorf

Ihr Pro� l
•  abgeschlossene Ausbildung als 

Zimmerer (m/w/d) oder in einem 
verwandten Beruf

•  Spaß an der FertigstelIung und 
Errichtung von Holzbauteilen

•  mehrjährige Erfahrung im Holztafel-
bau von Vorteil

• Teamplayer mit Qualitätsbewusstsein

Wir bieten
•  fester Arbeitsvertrag
• leistungsgerechte Bezahlung
• Arbeit mit neuester CNC-Technik
•  Werkshalle mit hochmoderner 

Produktionsstraße
•  abwechslungsreiche Projekte vom 

Einfamilienhaus bis zum Ferienpark

Wir suchen ab sofort Verstärkung:

Zimmerergesellen (m/w/d)

Zimmerergesellen-Vorarbeiter (m/w/d)

    Projektberater  

    Sicherheitstechnik GESUCHT!                       

www.kolster-osterholz.de

Mit Sicherheit ein Top-Arbeitgeber!
Rocke mit uns die Profi-Sicherheitsabteilung bei Kolster!

Deine Aufgaben:
 Beratung & Verkauf von Sicherheitsartikeln
 Betreuung von Gewerbe- und Privatkunden
 Kundenanalyse & Entwicklung indiv. Sicherheitskonzepte
 Planung, Organisation & Koordination von Kundenprojekten
 Unterstützung bei Montagen im Außendienst
Das erwartet dich:
 leistungsorientierte Vergütung & Erfolgsbeteiligung
 Bike-Leasing
 vielseitiger & spannender Berufsalltag
 moderner Verkaufsstandort
 hochwertige Sicherheits-, Garten- & Handwerkprodukte
Warum wir?
 abwechslungsreicher Kundenstamm
 flache Hierarchien
 nette Kolleginnen & Kollegen
 produktive & angenehme    

Arbeitsatmosphäre
 Vollzeitstelle in Festanstellung
Das bringst du mit:
 Vertriebserfahrung
 technisches Verständnis
 Führerschein Klasse B

Du willst den nächsten
Karriereschritt? Bastian
Grimm freut sich auf deine
Bewerbung per Mail an:
bewerbung@kolster-osterholz.de

m
/w

/d

Mach, 
was du willst!
Wir bilden dich aus.

Hier geht’s zum 
Bewerbungsformular

Wir schätzen und fördern unsere Mitarbeiter. Außerdem 
ist für uns Freude an der Arbeit ebenso selbstverständlich 
wie ein gutes Gehalt. 

Unser starkes Team freut sich auf Deine Unterstützung als 

2 Anlagenmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Sanitär – Heizung – Klima

2 Kundendienstmonteure (m/w(d)

Sowie zum 1. August 2026 2 Auszubildende zur/m

Anlagenmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Sanitär – Heizung – Klima

Ruft einfach an oder schickt eine 
Kurzbewerbung, gerne auch per Mail 
an info@heizung-dk.de

Gewerbering 19 | Bremervörde
04761 - 74 60 17 | Mobil: 0171 - 5 22 92 21

www.dirk-kueck.de
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Wir suchen ab sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt eine

Kommen Sie in unser Team.
Wir freuen uns auf Ihre persönliche Bewerbung, oder auch per Mail
an: Herr Oliver Boden, o.boden@apoboden.de

Bremer Str. 20,
Bremervörde
04761-98580

info@apoboden.de
www.apoboden.de

Jetzt bewerben!

PTA - Pharmazeutisch Technische Assistentin  (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

ZAHNMEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE ZFA 
(M/W/D) IN VOLLZEIT

Wir suchen Verstärkung 
für unsere moderne Praxis!

Aufgaben: Behandlungsassistenz, 
Patientenbetreuung, Praxisorganisation

Profil: Abgeschlossene Ausbildung, 
Teamgeist, Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten: Strukturierte Arbeitszeiten, 
digitales Arbeiten, ein freundliches Team

  Hauptstraße 67  |  28865 Lilienthal
Telefon: 0 42 98 / 54 04  |  info@zahnarztlaack.de  |  www.zahnarztlaack.de
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Wir suchen zum 01.08.2026 oder später eine/n

Auszubildenden zum/zur
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n

(m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder per E-Mail.

Dr. Uwe Komke & Dagmar Frank
-Zahnärzte-

Marktstr. 2 · 27711 OHZ
04791/82858
info@komke-frank.de

Lebenshilfe Bremervörde/Zeven | Industriestraße 2 | 27432 Bremervörde

Alle Infos und Ausbildungsberufe findest Du hier:

lebenshilfe-bremervoerde.career.softgarden.de

oder melde Dich einfach:

Telefon: 04761 9948-0

E-Mail: bewerbung@lhbz.de

facebook.com/lhbrvzev @lebenshilfe_brvzev

WIR BIETEN DIR
VIELE EINSTIEGS-
UND AUSBILDUNGS-
MÖGLICHKEITEN IM
SOZIALEN BEREICH!

MIT DIR SCHAUKELN
WIR DIE ZUKUNFT!
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Hauptstraße 61 · 28865 Lilienthal · Telefon: 0 42 98 / 46 84 16

ACHTUNG :
Wir haben wieder normal für Sie geöffnet.

Mo., Di.; Do., Fr. von 9 -13 Uhr und 14-18 Uhr
Mi. 9 -13 Uhr

Wir suchen Fachverkäufer m/w/d 
für Bremen und Lilienthal in unserem Sanitätsfachhandel.
Bewerbungen bitte per E-Mail an: buchhaltung@orthopaedie-info.de

www.orthopaedie-info.de

Hauptstraße 61 · 28865 Lilienthal · Telefon: 0 42 98 / 46 84 16
Auf den Häfen 1–2 · 28203 Bremen · 04 21 / 7 80 62

Wir suchen:

Pflegekräfte m/w/d 
in Voll- und Teilzeit

Hauswirtschaftskraft m/w/d
in Teilzeit, auf 450-€-Basis

und als Springer

für die Buchhaltung m/w/d
auf 450-€-Basis

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Betriebsklima,

ein motiviertes Team, 
flexible Arbeitszeiten, Firmenfitness, 

Weihnachtsgeld
Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderung?
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine Unterstützung.

Wir suchen Pflegekrä
in Voll- und Teilzei

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Be

ein motiviertes Team,
Arbeitszeiten, Firmen

Weihnachtsgel

Interessiert?
Dann freuen wir uns au

Deine Bewerbun

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderun
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine UnUnser Team braucht Verstärkung!

Wir suchen:

Hauswirtschaftskraft
(m/w/d) in Teilzeit

Wir bieten: Dienstfahrzeuge, 
gutes Betriebsklima, ein motiviertes 

Team, flexible Arbeitszeiten, 
Firmenfitness, Weihnachtsgeld

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf 

Deine Bewerbung.

Wir suchen:

Pflegekräfte m/w/d 
in Voll- und Teilzeit

Hauswirtschaftskraft m/w/d
in Teilzeit, auf 450-€-Basis

und als Springer

für die Buchhaltung m/w/d
auf 450-€-Basis

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Betriebsklima,

ein motiviertes Team, 
flexible Arbeitszeiten, Firmenfitness, 

Weihnachtsgeld
Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderung?
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine Unterstützung.

Wir suchen Pflegekrä
in Voll- und Teilzei

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Be

ein motiviertes Team,
Arbeitszeiten, Firmen

Weihnachtsgel

Interessiert?
Dann freuen wir uns au

Deine Bewerbun

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderun
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine Un

Wir suchen:

Pflegekräfte m/w/d 
in Voll- und Teilzeit

Hauswirtschaftskraft m/w/d
in Teilzeit, auf 450-€-Basis

und als Springer

für die Buchhaltung m/w/d
auf 450-€-Basis

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Betriebsklima,

ein motiviertes Team, 
flexible Arbeitszeiten, Firmenfitness, 

Weihnachtsgeld
Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderung?
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine Unterstützung.

Wir suchen Pflegekrä
in Voll- und Teilzei

Wir bieten: 
Dienstfahrzeuge, gutes Be

ein motiviertes Team,
Arbeitszeiten, Firmen

Weihnachtsgel

Interessiert?
Dann freuen wir uns au

Deine Bewerbun

Pflegeteam OHZ
Scholland 2 · 27711 OHZ
 04791 / 95 9348

oder per E-Mail an:
info@pflegeteam-ohz.de

Du suchst eine neue Herausforderun
Dann bist Du bei uns richtig! Unser bärenstarkes Team sucht Deine Un

Zwischen Hightech, Organisa-
tion und Einfühlungsvermögen 
zeigt sich, warum Zahnmedi-
zinische Fachangestellte heute 
weit mehr sind als Assis-
tenzkräfte – und der Beruf 
neue Perspektiven bietet.

Der Beruf der Zahnmedizini-
schen Fachangestellten (ZFA) 
hat sich in den vergangenen 
Jahren deutlich verändert. 
Während früher vor allem 
assistierende Tätigkeiten im 
Mittelpunkt standen, ist das 
Berufsbild heute wesentlich 
vielseitiger. In modernen Zahn-
arztpraxen übernehmen ZFA 
verantwortungsvolle Aufgaben 
in Organisation, Assistenz und 
Patientenbetreuung und sind 
ein zentraler Bestandteil des 
Praxisalltags. Ein wesentlicher 
Aufgabenbereich bleibt die 
Behandlungsassistenz. Zahn-
medizinische Fachangestellte 
bereiten Behandlungsräume 
vor, unterstützen während der 
Behandlung und sorgen für 
eine fachgerechte Nachberei-
tung unter Einhaltung aktuel-
ler Hygienestandards. Digitale 
Technologien und strukturierte 
Abläufe erleichtern dabei die 
tägliche Arbeit und schaffen 
klare Zuständigkeiten.

UMGANG MIT PATIENTEN

Auch die Rolle in der Patien-

tenkommunikation hat an 
Bedeutung gewonnen. Zahn-
medizinische Fachangestellte 
empfangen Patientinnen und 
Patienten, erklären Behand-
lungsabläufe und begleiten sie 
während des gesamten Praxis-
besuchs. „Gerade im Praxisall-
tag sind ZFA häufig die erste 
Ansprechperson und tragen 
wesentlich dazu bei, dass sich 
Patientinnen und Patienten gut 
aufgehoben fühlen“, heißt es 
aus einer modern geführten 
Zahnarztpraxis aus Lilienthal.

ORGANISATIONSTALENT

Darüber hinaus gehören organi-
satorische Tätigkeiten fest zum 
Berufsalltag. Digitale Terminver-
waltung, elektronische Doku-
mentation und strukturierte 
Praxisprozesse sind heute in 
vielen Zahnarztpraxen Standard. 
Die enge Zusammenarbeit im 
Team sowie klare Abläufe sor-
gen dafür, dass der Praxisbetrieb 
effizient und planbar bleibt. In 
diesem Zusammenhang gewin-
nen flexible Arbeitszeitmodelle 

zunehmend an Bedeutung. Teil-
zeitlösungen und Wiederein-
stiegsmodelle ermöglichen es 
Fachkräften, nach beruflichen 
Pausen schrittweise wieder in 
den Praxisalltag einzusteigen.

WEITERBILDUNG

Ein weiterer Aspekt moderner 
Praxisführung ist die fachliche 
Weiterentwicklung. Viele Zahn-
arztpraxen fördern Fort- und 
Weiterbildungen, um individu-
elle Stärken gezielt auszubauen. 
So können Zahnmedizinische 
Fachangestellte zusätzliche 
Qualifikationen erwerben, etwa 
im Bereich Prophylaxe, Praxis-
organisation oder Qualitätsma-
nagement, und langfristige Per-
spektiven im Beruf entwickeln.

ABWECHSLUNGSREICHER BERUF

Neben fachlichem Wissen sind 
soziale Kompetenz, Teamfähig-
keit und Zuverlässigkeit zentrale 
Voraussetzungen für den Beruf. 
Insgesamt zeigt sich, dass die 
Tätigkeit als Zahnmedizinische 
Fachangestellte in zeitgemäßen 
Zahnarztpraxen ein abwechs-
lungsreiches und verantwor-
tungsvolles Aufgabenfeld bietet, 
das medizinische, organisatori-
sche und kommunikative Fähig-
keiten miteinander verbindet.
Wer mehr über den Beruf des 
ZFA erfahren möchte, findet 
über den QR-Code ein Video.

Berufsbild im Wandel
Zahnmedizinische Fachangestellte in Praxen

Besonders der Umgang mit den Patienten spielt eine wichtige Rolle 
in der Zahnmedizin.
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Der erste Schritt zum Traum-
job ist die Bewerbung. Doch 
wie geht man dabei am 
besten vor? Viele Unter-
nehmen bevorzugen heu-
te Online-Bewerbungen. 
Aber was bedeutet das für 
den Bewerbungsprozess 
und welche traditionellen 
Regeln sind überholt?

Immer mehr Firmen setzen auf 
Online-Bewerbungen. Daher 
sollten Bewerber mit den gän-
gigen Plattformen und Portalen 
vertraut sein. Ein gut strukturier-
tes und optisch ansprechendes 
PDF-Dokument ist häufig die 
beste Wahl. Dieses sollte ein 
Anschreiben, einen Lebenslauf 
sowie relevante Zeugnisse und 
Zertifikate umfassen. Achten 
Sie darauf, dass die Dateigröße 
nicht zu groß ist und alle Doku-
mente gut lesbar sind.
Im Anschreiben sollten Sie direkt 
auf die Stellenanzeige eingehen 
und erklären, warum Sie die 
perfekte Besetzung für die Posi-
tion sind. Vermeiden Sie allge-
meine Floskeln und betonen Sie 
Ihre individuellen Stärken. Der 
Lebenslauf sollte lückenlos und 
übersichtlich sein, mit klaren 
Zeitangaben und gut geglieder-
ten Informationen zu Ihrer Aus-
bildung und Berufserfahrung.

VERALTETE REGELN UND NEUE

TRENDS

Einige altbekannte Bewer-
bungsregeln sind heute über-
holt. Es ist beispielsweise nicht 
mehr notwendig, das Anschrei-
ben handschriftlich zu verfassen 
oder ein Foto in den Lebenslauf 
zu integrieren. Obwohl Fotos 
in Deutschland noch häufig 
genutzt werden, sind sie keine 

Pflicht mehr. Zudem sollten 
Bewerber auf lange Formulie-
rungen und zu formelle Sprache 
verzichten. Authentizität und 
Klarheit sind heute gefragt.
Ein weiterer überholter Aspekt 
ist die „Dritte Seite“ oder „Qua-
lifikationsübersicht“. Moderne 
Bewerbungen kommen meist 
ohne diese aus, da alle relevan-
ten Informationen im Lebens-
lauf und Anschreiben enthalten 
sein sollten. Auch auf auf-
wendige Bewerbungsmappen 
in Papierform kann verzichtet 
werden, sofern nicht ausdrück-
lich gefordert.

DAS VORSTELLUNGSGESPRÄCH

IST DER NÄCHSTE SCHRITT

Wenn die Bewerbung über-
zeugt hat, folgt das Vorstel-
lungsgespräch. Eine gute Vor-

bereitung ist hier entscheidend. 
Informieren Sie sich gründlich 
über das Unternehmen und die 
ausgeschriebene Position. Über-
legen Sie sich Antworten auf 
typische Fragen wie Ihre Stärken 
und Schwächen oder Ihre Moti-
vation für die Bewerbung.
Während des Gesprächs ist 
ein gepflegtes und angemes-
senes Erscheinungsbild wich-
tig. Pünktlichkeit ist selbstver-
ständlich. Begrüßen Sie Ihre 
Gesprächspartner mit einem 
festen Händedruck und hal-
ten Sie während des Gesprächs 
Blickkontakt. Hören Sie auf-
merksam zu und antworten 
Sie präzise und ehrlich auf die 
Fragen. Bei Unsicherheiten ist 
es völlig in Ordnung, sich kurz 
Bedenkzeit zu nehmen.
Zeigen Sie Interesse am Unter-

nehmen und der Position, indem 
Sie eigene Fragen stellen. Diese 
können sich auf die Unterneh-
menskultur, die Erwartungen 
an die Rolle oder die nächsten 
Schritte im Bewerbungsprozess 
beziehen.

FAZIT

Eine erfolgreiche Bewerbung 
erfordert sorgfältige Vorberei-
tung und eine klare Darstellung 
Ihrer Qualifikationen und Moti-
vation. Mit einer gut struktu-
rierten Online-Bewerbung und 
einer authentischen, selbstbe-
wussten Präsentation im Vor-
stellungsgespräch erhöhen Sie 
Ihre Chancen, den nächsten 
Karriereschritt erfolgreich zu 
meistern. Veraltete Regeln sind 
passé – heute zählen Individuali-
tät und Professionalität.

Digital zum Traumjob
Bewerbungen auf Papier sind Geschichte

Die Bewerbungsmappe gehört der Vergangenheit an - was nicht heißt, dass man sich bei einer digitalen 
Bewerbung weniger Mühe geben sollte.
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bewerbungen.haus-schwanewede@charleston.de
Wohn- und Pflegezentrum Haus Schwanewede
Blumenthaler Straße 80 · 28790 Schwanewede
Tel: 04209 93210 · www.haus-schwanewede.de

m/w/d | Voll-/Teilzeit | Tagdienst
PFLEGEFACHKRAFT

m/w/d | Voll-/Teilzeit | Tagdienst

PFLEGEFACH-
KRAFT 
IM QUALITÄTS-/
PROZESSMANAGEMENT

Jetzt bewerben: CHARLESTON-KARRIERE.DE

bewerbungen.haus-schwanewede@charleston.de
Wohn- und Pflegezentrum Haus Schwanewede

PFLEGEFACHKRAFT

PROZESSMANAGEMENT

CHARLESTON-KARRIERE.DE

PFLEGEFACHKRAFT

 Für uns musst
    

 du dich nicht
    

 verbiegen!        

Ob Einstieg, Neustart oder nächster Karriereschritt – bei uns findest du deinen
Platz in der Pflege.

Zum Beispiel als...

         Weil gute Pflege

ein starkes Team braucht.

In Lilienthal, Worpswede, Borgfeld,
Osterholz-Scharmbeck, Ritterhude,
Grasberg, Tarmstedt und umzu.

Wir unterstützen Dich auf deinem Weg.

Trainee
zur PflegedienstleitungAmbulant & Stationär

Ambulant & Stationär

Ambulant

Praxisanleiter*in

Ambulant
Pflegefachkraft

Hauswirtschaftskraft

Bewirb Dich unter www.menschenlieb.com
Oder per Mail an: personal@pflegedienst-lilienthal.de

Tel.: 04298 69 74 90

Entdecke unsere Leistungen auf www.pflegedienst-lilienthal.de

(red). Pflegefachkräfte gehören 
zu den gefragtesten Fach-
kräften auf dem Arbeitsmarkt. 
Der Bedarf steigt seit Jahren, 
und schon heute suchen 
Krankenhäuser, Pflegehei-
me und ambulante Diens-
te dringend qualifiziertes 
Personal. Der Beruf gilt als 
krisenfest – und als gesell-
schaftlich unverzichtbar.

Pflegefachkräfte betreuen und 
versorgen Menschen in unter-
schiedlichen Lebensphasen und 
gesundheitlichen Situationen. 
Sie arbeiten in Kliniken, sta-
tionären Pflegeeinrichtungen, 
bei ambulanten Pflegediensten 
oder in Reha-Zentren. Neben 
medizinischen Aufgaben wie der 
Beobachtung des Gesundheits-
zustands oder der Durchfüh-
rung ärztlich verordneter Maß-
nahmen spielt die psychosoziale 
Betreuung eine zentrale Rolle. 
Pflege bedeutet auch Unter-
stützung im Alltag, Zuwen-

dung und Kommunikation.
Voraussetzung für die Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft ist in 
der Regel ein mittlerer Schulab-
schluss oder ein gleichwertiger 
Bildungsabschluss. Entschei-
dend sind jedoch persönliche 
Fähigkeiten: Einfühlungsver-
mögen, Geduld, Verantwor-
tungsbewusstsein und Team-
fähigkeit sind ebenso wichtig 
wie körperliche und seelische 
Belastbarkeit. Gute kommuni-
kative Fähigkeiten gehören zum 
Berufsalltag.

SICHERER ARBEITSPLATZ IN

ZEITEN DES WANDELS

Der demografische Wandel sorgt 
dafür, dass der Pflegebedarf 
weiter zunimmt. Entsprechend 
gut sind die Berufsaussichten: 
Ausgebildete Pflegefachkräf-
te haben sehr gute Chancen 
auf eine Anstellung. Viele Ein-
richtungen werben aktiv um 
Nachwuchs und Fachpersonal.
Nach der Ausbildung eröffnen 

sich zahlreiche Möglichkeiten 
zur Weiterbildung und Spezia-
lisierung – etwa in der Inten-
siv- oder Palliativpflege, in der 
Geriatrie oder der Psychiatrie. 
Auch Qualifikationen als Praxis-
anleiter oder Pflegeberater sind 
möglich. Wer Führungsverant-
wortung übernehmen möchte, 
kann sich zum Pflegedienst- 
oder Heimleiter weiterbilden 
oder ein Studium im Bereich 
Pflege- und Gesundheitsma-
nagement aufnehmen.

NEUE WEGE DURCH STUDIUM

UND AKADEMISIERUNG

Die Akademisierung der Pfle-
ge gewinnt zunehmend an 
Bedeutung. Studiengänge in 
Pflegewissenschaften oder 
Pflegemanagement ermögli-
chen Tätigkeiten in Forschung, 
Lehre, Organisation oder Ver-
waltung des Gesundheits-
wesens. Damit eröffnen sich 
Pflegefachkräften zusätzliche 
Karrierewege jenseits der direk-

ten Versorgung – ohne den 
Bezug zur Praxis zu verlieren.
Der Beruf der Pflegefachkraft 
verbindet Sicherheit mit Sinn: Er 
bietet langfristige Perspektiven, 
vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten und eine Aufgabe 
von hohem gesellschaftlichem 
Wert.

Gebraucht und unverzichtbar
Pflegefachkraft: Ein Beruf mit Zukunft

Der demografische Wandel sorgt dafür, dass der Pflegebedarf weiter zunimmt. Entsprechend gut 
sind die Berufsaussichten. Unter dem QR Code gehts zum Film.
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(red). Die Gesellschaft wird 
älter – und mit ihr wächst der 
Bedarf an qualifizierten Fach-
kräften in der Altenpflege. Der 
Beruf verbindet medizinisches 
Wissen mit sozialer Kompetenz 
und bietet sichere Perspektiven 
in einem Bereich, der für das 
Funktionieren des Gemein-
wesens unverzichtbar ist.

Altenpflegerinnen und Altenpfle-
ger begleiten ältere Menschen 
im Alltag, unterstützen sie bei 
der Körperpflege, beim Essen, 
bei der Mobilität und überneh-
men medizinisch-pflegerische 
Aufgaben. Dazu gehören etwa 

das Verabreichen von Medika-
menten, die Beobachtung des 
Gesundheitszustands oder die 
Dokumentation von Pflegemaß-
nahmen. Gleichzeitig sind sie 
wichtige Ansprechpartner für 
Sorgen, Ängste und persönliche 
Anliegen der Pflegebedürftigen.

AUSBILDUNG MIT THEORIE UND

PRAXIS

Die Ausbildung zur Pflegefach-
kraft mit Schwerpunkt Alten-
pflege ist bundesweit einheit-
lich geregelt und dauert in der 
Regel drei Jahre. Sie verbindet 
theoretischen Unterricht an Pfle-
geschulen mit praktischen Ein-

sätzen in Pflegeheimen, ambu-
lanten Diensten oder Kranken-
häusern. Vermittelt werden 
pflegerische Grundlagen, medi-
zinisches Basiswissen, rechtliche 
Aspekte sowie Kommunikation 
und Ethik.
Vorausgesetzt werden neben 
einem passenden Schulabschluss 
vor allem körperliche Belastbar-
keit, Verantwortungsbewusst-
sein und Einfühlungsvermö-
gen. Der Umgang mit kranken, 
dementen oder sterbenden 
Menschen verlangt emotionale 
Stabilität ebenso wie die Fähig-
keit, Nähe und professionelle 
Distanz auszubalancieren.

SICHERER JOB MIT

ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

Altenpflegerinnen und Alten-
pfleger haben sehr gute 
Beschäftigungschancen. Der 
Fachkräftemangel sorgt dafür, 
dass ausgebildete Kräfte nahe-
zu überall gebraucht werden 
– stationär wie ambulant. Nach 
der Ausbildung stehen zahlrei-
che Fort- und Weiterbildungen 
offen, etwa zur Wohnbereichs-
leitung, Pflegedienstleitung oder 
in spezialisierten Bereichen wie 
Palliativ- oder Demenzpflege. 
Auch ein Studium im Pflege- 
oder Gesundheitsmanagement 
ist möglich.

Verantwortung und Nähe
Altenpflege: Ausbildung für einen wachsenden Bedarf

Altenpfleger begleiten ältere Menschen im Alltag, bei der Körperpflege, beim Essen, bei der Mobilität und übernehmen medizinisch-
pflegerische Aufgaben. Unter dem QR Code gehts zum Vorstellungsfilm.
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Sie haben Format -
und wir die Größe, 
die zu Ihnen passt!

Ihr

K A N Z L E I  DR  .  S  C H  U L  Z
R E C H T S A N W Ä LT E  &  NO  TA  R

KANZLE I  DR .  SCHULZ
RECHTSANWÄLTE  &  NOTARE

Für unser Team suchen wir

 ab sofort Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte
(m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

 zum 01.08.2026 Auszubildende (m/w/d)

KANZLEI GNARRENBURG
Hindenburgstraße 41
27442 Gnarrenburg

KANZLEI BEMERVÖRDE
Neue Straße 49

27432 Bremervörde

Kelm · Hartmanns · Kahrs
S t e u e r b e r a t e r

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll- oder
Teilzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Steuerfachangestellte/n  (m / w / d)

oder

Steuerfachwirt/in  (m / w / d)

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:
Kelm-Hartmanns-Kahrs, Steuerberater
Schwaneweder Straße 1/3, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel.: 04791/ 96010, Email: Kanzlei@kelm-hartmanns-kahrs.de

Wir bieten neben interessanten Aufgabenbereichen 
ein modernes und digitales Arbeitsumfeld, 
leistungsgerechte Vergütung und
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Team Dörte braucht Verstärkung:

Bürokraft /
Quereinsteiger /

Bestattungsfachkraft

BESTATTUNGEN

BAHRENBURG
Wilstedt

+49 4283 5165 +49 4283 5165
ruhe.sanft@bestattungen-bahrenburg.de

Dörte Bahrenburg

(m/w/d)

Starte deine Zukunft in der IT!

Ausbildung zum Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegration

Beginn: August 2026August 2026

Guter bis sehr guter Schulabschluss
Interesse an IT & Technik

Eigeninitiative, Lernbereitschaft & Teamgeist

Das lernst Du bei uns
Konfiguration verschiedenster Hard- und Softwareumgebungen

Fehleranalyse & IT-Support
Planung von Systemkapazitäten

Netzwerkadministration

Was wir uns von Dir wünschen

Wir unterstützen dich mit einem jährlichen Zuschuss von 100€ für Lehrmittel
und begleiten dich zuverlässig bei deiner Prüfungsvorbereitung.

Freu dich auf 30 Urlaubstage, denn Erholung ist wichtig.
Bei guten Leistungen garantieren wir dir die Übernahme.

Goodies

Bewirb Dich jetzt! Ganz einfach per E-Mail an Info@v-systems.de.

04763 937630 Waldstr. 15a, 27442 Gnarrenburg
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SAMTGEMEINDE GEESTEQUELLE
Der Samtgemeindebürgermeister

Die Samtgemeinde Geestequelle sucht zum 01.08.2026 eine/n 

Auszubildende/n (m/w/d)

zur/zum Verwaltungsfachangestellten
in der Kommunalverwaltung.

Unser Online-Bewerbungsportal findest Du unter 
www.geestequelle.de/rathaus/stellenausschreibungen

Samtgemeinde Geestequelle
Bohlenstraße 10
27432 Oerel

Müller
Rechtsanwälte
& Notarin in Lilienthal : 04298/915453

Ihre Rechtsanwälte in Lilienthal

Tabea Müller Jürgen Müller Roland Müller-Plesse
Rechtsanwältin Rechtsanwalt Rechtsanwalt

& Notarin

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir in Voll- oder Teilzeit

eine Notarfachangestellte (m/w/d) und

eine Rechtsanwaltsfachangestellte (m/w/d)

Wir freuen uns auf ihren Anruf oder ihre schriftliche Bewerbung.

Hauptstraße 85, 28865 Lilienthal
r.mueller@rechtsanwaeltemueller.de

Eine Ausbildung in der Ver-
waltung verbindet Sicherheit 
mit Sinn. Nachwuchskräfte 
übernehmen früh Verantwor-
tung und arbeiten nah an den 
Anliegen der Menschen.

Ob im Rathaus, beim Landkreis 
oder in anderen öffentlichen Ein-
richtungen: Ohne Verwaltung 
läuft nichts. Hier werden Anträ-
ge bearbeitet, Entscheidungen 
vorbereitet und Dienstleistungen 
organisiert, die den Alltag vieler 
Menschen unmittelbar betreffen. 
Eine Ausbildung in der Verwal-
tung eröffnet jungen Menschen 
einen strukturierten Einstieg in die 
Berufswelt – mit klaren Abläufen 
und verlässlichen Perspektiven.

VIELFÄLTIGER ALLTAG IM BÜRO

Auszubildende in der Verwaltung 
lernen unterschiedliche Berei-
che kennen. Dazu gehören etwa 
das Bürgerbüro, das Ordnungs-
amt, die Finanzverwaltung oder 
das Sozialwesen. Sie bearbeiten 
Schriftverkehr, bereiten Bescheide 
vor, führen Akten und stehen im 
Kontakt mit Bürger:innen. Auch 
der Umgang mit Gesetzen und 
Vorschriften gehört zum Berufs-
alltag.
Die Arbeit findet überwiegend im 
Büro statt, ist aber alles andere 

als eintönig. Je nach Einsatz-
gebiet wechseln Aufgaben und 
Ansprechpartner. Teamarbeit 
spielt dabei eine große Rolle.

SOLIDE AUSBILDUNG MIT

PERSPEKTIVE

Die Ausbildung dauert in der 
Regel drei Jahre und erfolgt im 
dualen System: Praxisphasen in 
der Verwaltung wechseln sich mit 
Unterricht an der Berufsschule ab. 
Voraussetzungen sind meist ein 

Realschulabschluss sowie Interesse 
an rechtlichen und organisatori-
schen Themen. Sorgfalt, Zuverläs-
sigkeit und Kommunikationsfähig-
keit sind gefragt.
Nach der Ausbildung bestehen 
gute Übernahmechancen. Der 
öffentliche Dienst gilt als krisen-
sicherer Arbeitgeber mit geregel-
ten Arbeitszeiten. Zudem eröffnen 
Fort- und Weiterbildungen lang-
fristige Entwicklungsmöglichkei-
ten, etwa in der Sachbearbeitung 

oder in Leitungsfunktionen.
Für alle, die gerne strukturiert 
arbeiten, Verantwortung überneh-
men und einen Beitrag für das 
Gemeinwesen leisten möchten, 
bietet die Ausbildung in der Ver-
waltung einen verlässlichen und 
wohnortnahen Berufsweg.
Weitere Informationen zur Arbeit 
in der Verwaltung finden Inter-
essierte in einem kurzen Video 
der Arbeitsagentur über den QR-
Code.

Büroarbeit und Bürgernähe
Was die Ausbildung in der Verwaltung auszeichnet

Die Aufgaben in der Verwaltung sind sehr vielfältig.
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Ohne sie würden viele Ver-
fahren nicht reibungslos funk-
tionieren. Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellte halten 
den Kanzleialltag zusammen 
und sorgen für Ordnung im 
juristischen Hintergrund.

Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellte arbeiten meist im 
Hintergrund, sind für Kanzleien 
und Notariate jedoch unver-
zichtbar. Sie führen Akten, über-
wachsen Fristen, koordinieren 
Termine und bereiten Schrift-
stücke vor. Damit schaffen sie 
die organisatorische Grundlage 
für die Arbeit von Anwälten und 
Notaren.

KONTAKT MIT MANDANTEN

UND BEHÖRDEN

Zum Berufsalltag gehört der 
regelmäßige Austausch mit 
Mandanten, Gerichten und 
Behörden. Anfragen werden 
entgegengenommen, unterla-
gen weitergeleitet und Termi-
ne abgestimmt. Freundliches 

Auftreten, Verlässlichkeit und 
Diskretion sind dabei besonders 
wichtig, da es häufig um sensib-
le rechtliche Angelegenheiten 
geht.

UNTERSCHIEDLICHE

SCHWERPUNKTE

Je nach Arbeitsplatz variieren die 
Aufgaben. In Anwaltskanzleien 

steht die Betreuung laufender 
Verfahren im Mittelpunkt. Im 
Notariat kommen Tätigkeiten 
wie die Vorbereitung von Ver-
trägen, Urkunden und Beglau-
bigungen hinzu.

AUSBILDUNG UND PERSPEKTIVE

Der Einstieg erfolgt über eine 
dreijährige Ausbildung. Voraus-
setzung ist in der Regel ein 
Realschulabschluss sowie Inter-
esse an rechtlichen und organi-
satorischen Themen. Nach der 
Ausbildung bieten Kanzleien 
und Notariate sichere Arbeits-
plätze, geregelte Arbeitszeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten 
durch Fort- und Weiterbildun-
gen.
Der Beruf eignet sich für Men-
schen, die strukturiert arbeiten, 
Verantwortung übernehmen 
und gerne im Büro tätig sein 
– mit direktem Bezug zu recht-
lichen Fragen des Alltags.
Wer sich für diesen Beruf inte-
ressiert, findet über den QR-
Code weitere Informationen.

Recht braucht Organisation
Zwischen, Akten, Fristen und Menschen

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte sorgen für verlässliche 
Abläufe.
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Inserieren Sie im 
Anzeiger!

Waldemar Fromm 
Speditionsgesellschaft mbH & Co. KG
Mühlenstraße 2 · 27432 Oerel-Barchel
www.fromm.de

Wir suchen 

Kraftfahrer (m/w/d)  Klasse CE

im Fernverkehr für Kippsilo-Fahrzeuge
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne telefonisch  
bei Uwe Dockweiler unter 04766/ 939812

Über

KPS Verlags GmbH Satztechnik,  Auftrag327391,  KdNr.3561578,  Stich-
wortAutoshop,  FarbenTechnik4c /901;4c /902;4c /903;SetzerEME Ver-
treterSandra Mulkes Größe (SPxMM)2x50 Ausgaben[230] Woche3/2017

Ihr Kfz-MeisterbetriebIhr Kfz-MeisterbetriebIhr Kfz-Meisterbetrieb

Ohlenstedter Str. 3
27729 Hambergen

Telefon 04793/3734
Telefax 04793/3844

autoshop.hambergen@t-online.de

Marcus Tietjen

Autoshop in Hambergen GmbH

Ihr Kfz-MeisterbetriebIhr Kfz-Meisterbetrieb

Ohlenstedter Str. 3
27729 Hambergen

Telefon 04793/3734
Telefax 04793/3844

autoshop.hambergen@t-online.de

Marcus Tietjen

Autoshop in Hambergen GmbH

freundlich
         fair
       preiswert

Ihr Kfz-MeisterbetriebIhr Kfz-Meisterbetrieb

Ohlenstedter Str. 3
27729 Hambergen

Telefon 04793/3734
Telefax 04793/3844

autoshop.hambergen@t-online.de

Marcus Tietjen

Autoshop in Hambergen GmbH

Kfz-Mechatroniker
ab sofort gesucht. 

Jetzt bewerben!

Autohaus Spreen GmbH
Westerbecker Str. 2 – 4
27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon (0 47 91) 96 30 - 0 · Fax 96 30 40 · ford@spreen.fsoc.de

Wir suchen zum 01.08.2026 einen Auszubildenen zum:

Kfz-Mechatroniker m/w/d

Auf schriftliche Bewerbungen freuen wir uns.

Mückenburg 3 · 27404 Zeven
Telefon 04281/9301-0 · Fax 04281/3310

    Erstellung von Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen einschließlich 
Baulohnabrechnungen

    Betriebswirtschaftliche Beratung

    Erstellung von Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen

    Existenzgründungsberatung

    Nachfolgeplanung

info@steuerberater-zeven.de
www.steuerberater-zeven.de

Zum 1. August 2026 bieten wir einen

Ausbildungsplatz zur/zum Steuerfachangestellte/n (m/w/d)

Automobile Rehmers
Langenberg 8
28790 Schwanewede

Eine Werkstattmarke von Bosch Tel.: 04209-1265

Ihr starker Partner in Schwanewede
• Reparaturen • Wartung und Service

• Ersatzteile und Zubehör
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 8.00 – 17.00 Uhr

• Alle Marken

 Autohaus Müller GmbH & Co. KG
Gewerbering 35 | 27432 BREMERVÖRDE | Tel.  0 47 61 / 97 79 -0

Herbert Müller GmbH 
Hamburger Str. 2 | 27442 KARLSHÖFEN | Tel.  0 47 63 / 9 49 00

Herbert Müller GmbH
Hamburger Straße 2 · 27442 KARLSHÖFEN
Telefon 0 4763/9 49 00
www.opel-mueller.de

Autohaus Müller GmbH & Co. KG
Gewerbering 35 · 27432 BREMERVÖRDE

Telefon 0 4761/97 79-0
www.opel-mueller.de

Das KOMPETENTE Autohaus und FAIRE Service-Center für ALLE Marken!

Egal ob Neu- oder
Gebrauchtwagen -
von Müller immer ein VOLLTREFFER! 

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2024 für beide Standorte

Auszubildende (m/w/d)
zum KFZ-Mechatroniker

Bewerbung gerne auch per Mail an jobs@opel-mueller.de

Wir suchen für 2026 für den Standort Bremervörde einen

Auszubildenden (m/w/d)

zum KFZ-Mechatroniker
Bewerbungen gerne per Mail an jobs@opel-mueller.de

Werde Teil eines starken Teams.

Wir suchen dich.

Das bieten wir dir:
� Sicherer Arbeitsplatz in einem modernen
Unternehmen mit unbefristeter Festanstellung

� Betriebliche Altersvorsorge
� Bonusleistungen wie außertarifliche Sonderzahlungen
� Moderner Maschinenpark
� Familiäres Arbeitsumfeld

04284–926880 � info@kriete-bau.de
Haaßeler Weg 30 � 27404 Seedorf

Das bringst dumit:
� Teamfähigkeit
� Eigeninitiative
� Zuverlässigkeit

Bewirb dich gern telefonisch
unter 04284–926880 oder

per Mail an info@kriete-bau.de

MEHR INFO

Azubi-Bewerbung bis 31.03.2026

Wir suchen Auszubildende (m/w/d) als
● Vermessungstechniker

● Straßenbauer
In Vollzeit suchen wir einen (m/w/d)

● Landmaschinenmechatroniker

Mit den Halbjahreszeug-
nissen beginnt für viele 
Schüler:innen eine Phase der 
Orientierung. Eine Ausbil-
dung bietet die Möglichkeit, 
früh ins Berufsleben einzu-
steigen, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln und eigene 
Perspektiven zu entwickeln.

Die Halbjahreszeugnisse sind 
ausgegeben, das Schuljahr ist zur 
Hälfte vorbei. Für viele Jugend-
liche ist das ein Einschnitt, der 
Fragen aufwirft: Wie geht es 
nach der Schule weiter? Welche 
Möglichkeiten gibt es – und 
welcher Weg passt zu mir? Nicht 
jeder muss oder will weiter die 
Schulbank drücken. Eine Aus-
bildung kann ein direkter, sinn-
voller und erfolgreicher Start ins 
Berufsleben sein. 

PRAXIS STATT THEORIE

Eine Ausbildung verbindet Ler-
nen und Arbeiten. Auszubilden-
de sind von Beginn an Teil des 
Betriebs, lernen Abläufe kennen 
und übernehmen Schritt für 
Schritt Verantwortung. Gleich-
zeitig besuchen sie die Berufs-
schule und erwerben dort das 
notwendige Fachwissen. Am 
Ende steht ein anerkannter 
Berufsabschluss, der viele wei-
tere Wege eröffnet.
In zahlreichen Branchen wer-
den Auszubildende gesucht. 
Ob Handwerk, Technik, Ver-
waltung, Handel, Pflege oder 
Dienstleistung – die Auswahl ist 
groß, und viele Betriebe bilden 
gezielt für den eigenen Bedarf 
aus. Gerade regional gibt es oft 
gute Chancen auf einen Aus-

bildungsplatz in Wohnortnähe.

EIGENE STÄRKEN ZÄHLEN

Ein Zeugnis zeigt schulische 
Leistungen, sagt aber nicht alles 
über eine Person aus. Betrie-
be achten zunehmend auch 
auf persönliche Eigenschaften. 
Motivation, Zuverlässigkeit, 
Lernbereitschaft und Interesse 
am Beruf spielen eine wichtige 
Rolle. Auch praktische Erfah-
rungen, etwa durch Praktika, 
Nebenjobs oder ehrenamtliches 
Engagement, werden positiv 
bewertet.
Die Halbjahreszeugnisse kön-
nen deshalb als Anlass dienen, 
die eigenen Stärken zu reflek-
tieren. Was fällt leicht? Was 
macht Spaß? Arbeite ich lieber 
praktisch oder organisatorisch, 

im Team oder selbstständig? 
Antworten auf diese Fragen 
helfen bei der Berufswahl.

ORIENTIERUNG IST ERLAUBT

Nicht jeder weiß sofort, welcher 
Beruf der richtige ist. Das ist nor-
mal. Unterstützung bieten Lehr-
kräfte, Berufsberater:innen oder 
auch Gespräche mit Familie und 
Freunden. Informationsangebo-
te, Ausbildungsmesse oder Tage 
der offenen Tür in Betrieben 
geben zusätzlich Einblicke.
Ein Praktikum ist oft beson-
ders hilfreich. Es ermöglicht, 
den Arbeitsalltag kennenzuler-
nen und herauszufinden, ob 
ein beruf wirklich passt. Viele 
Betriebe sehen Praktika auch 
als Chance, potenzielle Auszu-
bildende kennenzulernen.

FRÜHZEITIG BEWERBEN

Viele Ausbildungsplätze werden 
früh vergeben. Wer sich recht-
zeitig informiert und bewirbt, hat 
bessere Chancen. Eine Bewer-
bung muss nicht perfekt sein, 
sollte aber sorgfältig vorberei-
tet werden. Ein übersichtlicher 
Lebenslauf und ein Anschreiben, 
das Interesse und Motivation 
zeigt, reichen oft aus.
Die Halbjahreszeugnisse markie-
ren keinen Abschluss, sondern 
einen Übergang. Sie können der 
Startschuss sein, aktiv zu werden 
und den nächsten Schritt zu 
planen. Eine Ausbildung bietet 
die Möglichkeit, sich auszupro-
bieren, Fähigkeiten und den 
eigenen Weg ins Berufsleben zu 
finden.

Richtung Zukunft starten
Viele Wege führen ins Berufsleben

Auch mit dem Halbjahreszeugnis können sich Schüler:innen für einen Ausbildungsplatz bewerben.
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Automobilkaufleute sorgen 
dafür, dass im Autohaus 
alles zusammenläuft. Sie 
verbinden Kundenberatung 
mit Organisation und kauf-
männischem Wissen.

Automobilkaufleute arbeiten an 
der Schnittstelle zwischen Ver-
kauf, Service und Verwaltung. Sie 
beraten Kunden, erstellen Ange-
bote und bereiten Kaufverträge 
vor. Auch Fahrzeugzulassungen, 
Rechnungen und Terminabspra-
chen gehören zu ihren Aufgaben. 
Damit tragen sie wesentlich zu 

reibungslosen Abläufen im Auto-
haus bei.
Der Beruf ist vielseitig: Neben 
dem persönlichen Kundenkon-
takt spielt Büroarbeit eine große 
Rolle. Automobilkaufleute behal-
ten den Überblick über Fahrzeug-
bestände, koordinieren Werk-
statttermine und informieren 
über Finanzierungs- oder Lea-
singmöglichkeiten. Freundliches 
Auftreten und Organisationsta-
lent sind dabei ebenso gefragt 
wie kaufmännisches Verständnis.
Der Einstieg erfolgt über eine 
dreijährige Ausbildung. In Betrieb 

und Berufsschule erwerben Aus-
zubildende Kenntnisse in Rech-
nungswesen, Recht und Marke-
ting. Sie durchlaufen verschiede-
ne Abteilungen und lernen so alle 
Bereiche des Autohauses kennen.
Der Automobilhandel befindet 
sich im Wandel. Digitale Pro-
zesse, neue Mobilitätsangebo-
te und Elektromobilität prägen 
den Arbeitsalltag zunehmend. 
Automobilkaufleute, die flexibel 
bleiben und sich weiterbilden, 
finden gute Perspektiven in einer 
Branche mit Zukunft – auch auf 
lokaler Ebene.

Nähe zur Mobilität
Zwischen Kundenkontakt und Büroarbeit

Im Autohaus gibt es Verkauf, Service und Verwaltung aus einer Hand.

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck


	260207_ASG_013
	260207_ASG_014
	260207_ASG_015
	260207_ASG_016
	260207_ASG_017
	260207_ASG_018
	260207_ASG_019
	260207_ASG_020
	260207_ASG_021



